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Sonberabdrud aud der Baltifden Wodhenjdrift fiir Landwirtidaft,
Gemwerbefleip und Hanbdel, Organ der RKaiferlichen, Livldndifchen
gemeinniipigen und dfonomijhen Sozietdt, Nr. 8, 1906.
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Rartoffeldiinqungsverfudpe in Efland, iidhls

im Sommer 1905 *).

Auf Veranlafjung ded Agronomijdhen Buveausd zur LVer-
breitung rvationeller Runftdiingung in Rufiland turde im
Sommer 1905, analog den vorhergehenden Jahren, eine Reibe
von Berjuchen mit Kunitdiinger eingeleitet und Refevent mit
ber Leitung der BVerjucdje in Cftland betvaut. Der Hohe
Wert einer einfeitlichen Anftellung der Verfude, jowie NRe-
giftrierung der Ergebniffe liegt auf der Hand, da Hiufig jehr
lehrreidje Rejultate der Algemeinbeit verloren gehem, und
einbeitlich) durdhgefithrte Verjudje naturgemdp mehr Beweis-
fraft Haben, al8 wenn jeder Lanbdivirt auf eigene Hand Ber-
juche macht.  Referent itbernahm died Kommifjum um fo
lieber, al8 ihm die Berjuche von Hohem Juterefje waren. Da
Referent in feiner 10-jabhrigen Tdtigteit al3 Leiter der BVer-
fuchsjtation dez Gftl. Landwirtjdaftl. Beveing Gelegenheit
gehabt Hat, faft in allen Gegenden Cftlandd Bodenunterjuchun:
gen borzunehmen und in die Lage gefommen ift, Ratjchldge
in betreff ber Anwendung desd Kunitdiingers erteilen zu miifjen,
fo ijt e ihm nicht nur von wiffenjdaftlichem, jondern aud
fosufagen, bvon peridulidem Jnteveffe zu fonftatieven, in-
wietweit die auf Grund theoretijher Schlupfolgerungen ge-
sogenen Ratidlage fih in der Prarid bewdhren.

Der zu den Verfudjen notwendige Kunitdinger rourde
in danfendwerter Weife foftenfrei vom Agronomijchen Burean
geliefert, von weldem auch) bder Verjuchdplan ausdgearbeitet
war.  Derfelbe ift in Nr. 9 ded vorigjdhrigen Jahrgangs

*)  @ridrung der diem. Jeiden: P20s = Phodphorjdure,
K20 = Rali, N = Gtidjtoff.
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der Balt. Wodpenjdhrift publiziert, als BVerjudhdobjett jollten
nur 2.dhr. Rlee und RKartoffeln dienen. Auf Vorjdlag
Ded Referenten mwurde eine Stidjtoffoiingung zu Kartoffeln
in den Berjudydplan gezogen, da in Eftland Hhaufig der Boben
unter Stidjtoffmangel leidet, unbd bie Kartoffel ein ausgeipodjenes
Ctidjtoffbediirfnid aufiweift.

Die Grofe der BVerfudydparzellen war 200 [] Faben,
die Raliphosphatdiingung jollte ca. 4 Wodhen vor dem Steden
ber™Srartoffeln verabfolgt  toerden, die Chilefalpetergabe in 2
Rationen ald Kopidiingung.

Der Verfudsplan war fury vefapituliert folgenbder:

0 Parzelle I und V blieben ungediingt,
M II , VI erbielten 2 Pud Superphodphat 4 L Bud
Ralifaly (30 %) + /o Bud Chile,
S A/, II , VII erhielten 2 Pud Superphosphat + /e
Pud Chile,
ye, 7 » IV, VIII erhielten 2 Pubd Superphosphat 4 1 Pud
Sl Ralifaly (30 %),

Der Verfudh zum 2-jiahr. Klee mifriet infolge der ans
haltenden Diirre vollfommen, jo dap die wenigjten Verjuchs-
anfteller ein gefonderted Ubernten der Parzellen vornahmen.
Wo died gejdhah), war immerhin eine Wirfung der Kaliphos-
phatdiingung nidht abzujpredhen; bda jedoch nur vereinzelte
Daten vorliegen, fei an bdiefer Stelle von bder Werdffents
lichung abgefehen.

Auch) die RKartoffel litt am Anfang der Wegetationss
periode entichieben unter der Diirre; {pdter nach den reid)
ligen Niederidhlagen im Juli erholte fich bdie Kartoffel faft
iiberall, jo Daf die Crnte im allgemeinen eine vedht befriedis
gende war. Bei mandjen Berfuchen auf trodenem, diirrem
Boden geben die BVerjucdhzanjteller an, dafy durd) die Diirre
dod) eine Sdyddigung der Kartoffel zu fonftatieven fei, jo 3. B.
in Ray, Kappo und vermutlih auch Wechmuth. Dort, o
die Qartoffel durd) die Trodenfeit gelitten, mag die Wirfung
der fiinftl. Diingung auch) 3. . paralifiert fein. Jm ganzen
ift jedbod), twie aud der Tabelle erfihtlich, nicht nur die Cr-
traggerhohung durch) dbie Diingung, jondern oud) die Rentas
bilitdt duvchaud befriedigend.

Der Nberfidhtlichteit wegen find in der Tabelle die Daten
alle auf bag iiblide Fldachenmah, die eftl. Bierlofjtelle von
1600 []-abd. beredhnet; auch bdie NRentabilitdtaberedynung
bezieht fich auf bie Bievlofjtelle. Der Preid der Kartoffeln
ift mit 1 R6L. 30 Kop. die Tonne (a 6 Tidetiverit = ca.
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260 @) beredhnet, da im Perbjt die Brennereien 1 R6I. 20
Rop. zahlten, und Speijefartoffeln fih mit 1:40—1-50 ver-
werten lieBen. A3 Preije fiir die Diingemitte! {ind infl.
Buftellung angenommen:

Guperphosdphat 12/1a% 3 R. — K. per Sad (von 6 Pubd)
Saltinly 80 %, S mr i DR E £
B bilefalneter 0 it on L ibas ‘,Bub

Die beiden BVerjuchsreihen I—IV (in der Tabelle mit
A begeidhnet) und V—VIII (in der Tabelle B) {ind getvennt
angegeben, da e3 Referenten nidht vichtig fchien ausd den zu-
teilen recht jtarf baviierenden Kontrollparvzellen dad arithme-
tijhe Meittel audzurechuen.  Anbdererfeitd bhat Refevent fich
nicht fiiv Dbevechtigt gehalten, eingelne Daten wegen Unge:
nauigfeit obder auc) wegen Ungleichheit der Bodenqualitdt
audzujdliefen. ©o 3. B. war in dem beigefiigten Protofoll
aud Jtfer bemerft, dafy bdie Bobenqualitdt, fpesziell der in
diefem Ddiirven Jahr fo diberaus widhtige Humusgehalt mit
ber hoheren Bahl ber Barzellen fteigt, worauf die bedeutende
Crtvagserhhung von Parzelle VIII vorausfidhtlidh zuriicdzu-
fithren ift. Analog werben die Verhiltnifie wohl auch, trogdem
died nidt auddriidlic) vermertt, in Sarimoigd liegen. Nidyts:
bejtoweniger Hat Referent biefe Bahlen bei der Vervedhnung
der durdpjchnittlichen Rentabilitdt a [{er BVerjudysergebnifje
nidht ausdgejchlofien von der Worausjepung ausdgehend, daf
nad) dem Geje der groBen Bahl, etwaige Jrrtiimer nad
oben und nad) unten hin bei einer Reihe von Berfuden fich
anndhernd ausdgleicjen.

©3 hat jomit diberhaupt feine Ausdwahl der Daten ftatts
gefunden, fondern alle mitgeteilten Daten find auch in die
ZTabelle aufgenommen, jo daf der Vortourf, der Haujig aus
der Pragid erhoben twird, dap bei berartigen Jujammen:
ftellungen mnur die pofitiven verdffentlicht, die negativen da-
gegen ald unwabhrideinlid) audgejdlofjen werden, hier jeden-
fall3 nidht utrifjt.

Gingelne Verfudye find nicht vorjdhriftdmiRig ausgefihrt,
fo 3. B. ift in Jtfer dag vorgejdriebene Diingerquantum
auf eine BVerjudhsparzelle von 400 ).Faben gegeben, wo-
durd) naturgemdp bdie Wirfung fjehr abgefchwidht zutage
tritt. Qn Wedhmuth fehlt die Parzelle mit Bolbdiingung;
e3 ift dagegen eine Parzelle ohne PeOs jugefiigt. Dies it
gany intevefjant und Hitte Referent e3 gern gejehen, Iwenn
im Plan der BVerjuch3anjtellung eine Parzelle ohne POs
aufgenommen wive. Dag PoOs-Bediirfnis der Kavtoffel wird
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fehr nericbteben beurteilt. Wihrend Prof. v. Knieriem warm
fur eine reidhliche PuOs-diingung der Rartoffel eintritt, Hat
! Referent gerabe bei anmenbung jur. Rartnﬁe[ feinen fehr burdy-
fdjtagenven Grfolg bon einer ein jeitigen PeOs-gabe be
) | obadytet.—Diefer verjdjiedene Cffett erfldrt fich allerdingd leicht
)§ burrdydie Berjdhiedenheit des PoOs-gehalts des Bodens. Wiihe
"1/ rend in &iid-Qivland und Kurland die PoOs im Boden meift im
! Minimum fich befindet, trifft dies fiir Ejtland, und namentlid)
fitr die Nordoft-Kiifte, nicht su. Referent Hat in jeinen Redyen-
fchaftaberichten ded Laboratoriums Haufig Gelegenbeit gehabt
augzufithren, wie hier ftellemweife ein gang ungetwdhnlich
hoher PoOs-gehalt zu fonjtatieven.

Sn Pisddbrang traf der Chilijalpeter verjpdtet ein, daher
blieb der Werjud) ohne N.parzellen. Die beiden bdauerlichen
LBerjudyzaniteller haben, tropdem ihnen dad Sdhema ded Ver-
fuded ausdriidlich erflart und aud) jdriftlih mitgegeben
wurde, nur eine BVollbiingung gegeben und eine ungediingte
PRarzelle mit einer Parzelle mit Vollbiingung abwedyjeln lafjen,
wobei im gangen gang ridtig 8 Parzellen vorhanden waren.

Die Refultate find in der nebenftehenden Tabelle Fu-
fammengefaft.

. Aus vorliegenden Daten ift erfichtlich, dafp die Anivens
bung von Kunitdiinger faft durdyiveg eine rvecht betrdchtliche
Crtragsjteigerung hervorgerufen hat. Die grifte Crirags-
fteigerung (im Durdhjdynitt bder BVerfudhe 27-1 Tonnen per
Bierlofftelle) ift bei der Vollbiingung zu fonjtatieren. Die
Rentabilitdt der Dilngung jtellt fich dagegen etwasd giinftiger
bei der augidlielichen Kaliphosphatdiingung und zwar 16 R.
74 Q. gegen 13 R. 55 K. bei der BVolldiingung. Dies it
ein widytiger Fingerzeig | ;

Die Kartoffel ift befannt[td), nady der Riibe, diejenige Frucht,
weldje am ftdrtiten auf eine N-gabe veagiert. Der bo[)e Preid
bes Chilefalpeters Hat 'in Den balt. Provingen eine weitere
Lerbreitung der N-biingung nidht jugelafjen und bejdhrintt
fig bie Anwendung von Chilejalpeter zu RKartoffeln meijt
nur al3 Nadhitlfe bei auBergewdhnlichen Fdllen. Refevent
ift in Gftland nur eine Ausnahme befannt, und jwar Pida,
o bereitd feit Jahren ein Rartoffeljchlag regelmipig bdie
frgftige Diingung von 8 Pud Chilejalpeter per BVierlofftelle
erhalt.

Der Preid bed Chilejalpeters ijt im Yeten Degennium von
1:50 auf 2 Rbl. bag Pud geftiegen, wihrend der Preid des
PoOs und des Ralis in den betreffenden Diingemitteln etwad
gefallen ift. €3 wdre wohl durcgausd mwiinjdensdwert, wenn




T abeilbilec L
2 “Crirag per 1 efil. Bierlofftelle in Tonnen Rentabilitdt
Wirt- = 16 Pud DL G el
Gut [jgafts- Ooden | 2 Sune?;?t;. 5] temu wmer| 16 mw s Bolr. | Super- | Super-
. |2 |[ unge. | 8 Pud Superph. = 8 —|Superph. = 8.— phosphat| phosphat Bemerfungen:
feit befd)affenbe(t Ll RKalifaly = 5.68) 4 Pud 8 Pud bﬁngung R -
eiter 3 bilngt | 4 Bu> _ (GBIl . = 8. Raltily . = 5.63 + Ghili| + Rali
[ e o % ge | mer | s
| L & A7 /B’ T \,'A,/ 7. 3] ,/ {}/
funbda garo% ianb@iger Qehm, o j K KVPIEN | TR
irard|mit Kalfgerdll A || 132 156 146%/ u — - — : . b .
e gggen o f 187'/s Ralidiingung ofhne Chili Hat fich nicht bezahlt gemadht.
ungediingt = 2 14%s | 5'/s +962| +307) — 675 Borfrucht: ged. Widhafer.
B| 128 153Y/2 1531/s 136 — — —
‘mehr gegen i
ungediingt 25'/a 29'/g 8 + 11254 16'13| — 3-28
Koif @non tiefgriindiger
riines Lehm A | 136 172 138t 157 — - n33 ) y :
waldt | Untergrund a /s  Der Bobden reagiert ftart auf Kali, da dasd Fehlen von Kali die Kunit-
lies g diingergabe unrentabel madt.
mehr gegen 5 86 —2h 21" +25'12| — 1947 | 4 1405 Borfrudgt: 3-jihr. Klee.
ungediingt
B 136 169"/s 145Y/s 168 — = —_
Tni?grebgifﬂg? = 85%/s 9'/s 32 + 2165, —387| 4 2792 !
I " Al ze o )

»oy nr.g:g Sanb | 53'/s | 69'/s 69'/s 64 & ¥ = Der Boden wird vorausdfichtlich ftictftoffarm jein; bei der Volbiing-
mebrbgpge;t 1 o 16 16 10 | 4982 48 +219 ung gewinnen bdie RKontrolparellen vedht ftarf. Der Preid der Kare
ungediing £ ; ‘ toffeln ift, dba ,Reichskanzler* angebaut, audnahmsmweife mit 150 ange-

B 58%s 85'/s 74%/3 662/3 \ - — = | nommen.
mehr gegen |
ungebiingt = 26%/s 16 8 +1819| +8 — 1'68
Wel | von jandiger Lelhm| A | 136 162%/s 154%/s 157Y/s - - = ; ; A i !
Dehn Sodrerirng b 96%/s 18%/s 911/, 1+1299| +827 + 1405 Am beften Hat fid), wie faft ftberall, die Vollbiingung bewdhrt.
B |/ 125/s 160 144 1382/3 i i S %otfrucbt: geb. Eﬁoggen.
Mehrertrag — 34%/s 20%s 1381/ + 2339 |+ 1087| + 865
Sagi- | von Gand | All 84 109Ys 1142/ 125! A PR Shee
moig | Bres Mehrertrag i 251/ 302/: 41-;;: + 1125 | + 2387 | + 4005  Die Diingung hat fehr hohe Mehrertrdge ergeben, jebod) fdjeint die
pern B 89 138Y/s 136 136 ) i e Bobdenqualitdt der eingelnen Parzellen feine gleihmapige gewefen zu jein.
Mehrertrag — 49'/s 46%/s 4623 + 4245 | + 44'66 | + 4698
R . Ba-| lei Al 69! 82? 77 2 o 2= 5 ,
i :a:a% Ig;;d)te:?anb i h 13,;8 '; a ?gl/ . 35 ; 23 Die Kartoffeln hatten durd) die Diirre ftarf gelitten, worauf voraus
efhrertrag 3 /s — 4385 —560 +365| fihtlich das negative Refultat suridzufiibren; aufjallend it ed, daf Chili-
B 68 80 76 80 - - - jalpeter garfeine Wirfung ausgeitbt hat, und nur die Kaliphosphatdiin-
Mehrertrag — 12 8 12 — 608 —560| -+ 1'92| gung einen Hleinen Gewinn ergeben Hat.
Jtfer |Baron | lehmiger 2/ 1
A | 110 125 1022 e = =
Wran-|  Grand i i oL i Sm Berjudisprotofoll ift angegeben, daf der Humusdgehalt mit der
gell | Meprertrag — 14%/s -8 17Y/s +898| —1840| + 569 || fteigenden Bahl der Parzelle fdllt, daber ift bie Crtragsverminbderung
‘ B || 120 117Ys 97/ 148 AL g 5 bucrfd) die Ditngung fraglos alt;f %ie ‘«‘S%rfcbibebbenbext berfd?gogenqua(gﬁt ue
A i Sy = || riicfaufiihren; die Verfudidreihe B mufpte daber ausgeldyieven weren.
Meprertrag 2/s —22' 28 — 2615 | — 8747 | + 2996 Die Diingung war verjehentlichy auf 400 [ Faden gegeben, baber
redugieren fic) die Roften der Diingung um bdie Haljte.
‘ Die RKalidiingung Hhat fraglos gut gewickt.
1‘ :
_— iggf;ln gt?blj::tfeizz 5 5 i & 2 % = €3 war nur die Crivagderhihung angegeben, nicht aber der abfolute
Durdyicynitt £ 39 20 20 +1998] 410 | 4 1g:9p] Fteas von ber Bargelle.
pon A und B




= 2 Erirag per 1 eftl. BVierlofftelle in Tonnen Rentabilitdat
BWirts ‘S 16 Pud  nol, s S
. = e upere | Super-
Gut “id;afts- gy § unge f‘lﬁvb :sse'zg“?’?:?i 6%35?— %‘u Bl vhodphat|phodphat Bemertungen:
| leiter beidhofienfels T | biingt o £a i wx? e Raltfaly . = 56 bitngung + @hili | + Kati
= Gf)!l( .= 8.— g e 13 68.
7 21°68 T ) RBL
?l?tmlller-‘%. Gep|jandiger Lehm 80 102 L == Haeal. — —
elle
ﬁ'ﬁi’ Qutd’id’“;ti; 4 22 i = - = = @8 ift ber Durdhfchnittaertrag ber 4 gediingten und der 4 ungediingten
von A un Rarzellen berecynet, da ein- getrenntes Abernten der Parzellen nidht ftatt:
ilifatlxlet- I.Mai-| jandiger Lehm 85 106 - — + 592 — — fand.
telle | blum | Durdjcynitt
Sulli bort A und B o7 2 2 P i i G
azi:""_ P e
u t Rali
Sttt . o
; 38 T Chili
Wed)- | von |fanbiger Lehm A | 66%/s — 88 97Y/s — - - 96 — Lerfehentlid) fehlte die Bolldiingung, dafiir war
muth | Boege | Meprertrag L o 21Y/s 30%/s — | 41178| 42649 29'/s 4-924-45 |eine ‘Barzelle mit Rali + Chili sugenommen.
1 i 1 Die Ditngung hat durdyweg jtart gemwirtt, na-
B 64 i 81/s 93'/s N ¥ o 117%s ~_ _ |mentlid mit Rali.
Mehrertrag — -_ 17Y/s 29'/s — + 653 | + 2445 53!/s -+ 5565
8 b ot oGO 16 g |
: ‘ Rali, = 568| biingung |1w05.=8| singang
Pddd. | von Qehm | A [[106%/s — — 130%/s o £ e 125%/2 — 166%s | — Die RKalidiingung hat fid) fehr
rang | Harpe | Mpehrerirag = = — 24 - — + 1752 18278 +1859 | 0 8 |gut bezahlt; P2Os allein nur in ei-
‘ B| 98%s - — 1253 - — — 120 Lx 10625 | — |mem Fall einen Feinen Gewinn abe
| Mehrertrag o & v 26%/3 ~ — |+2099| a1y | 4ow05| 8 |+ 940/
Durcdyfdnittsernte 97'3%. 1244 T 1121 €. 1207 <. — — — —_ — —_ —_
Mehrirag gegen ungediingt — q7:1:% 144 . | 284 . — — = L) 413} ik E
Rentabilitdt der Diingung - 1355 272 1674 — — — A — = 2



R S

auf dem Diingermarft ein Konfurvent fitr den Chilejalpeter
auftreten wiivde. Nach den in Deutjhland gemadhten Cr-
fahrungen Hat fich bei Rartoffeln ganz bejonderd das jdywefelf.
Ammoniat bewdhrt und bei vergleichenden Diingungsdverfuden
in viefen Fillen dem Chilefalpeter fogar den Rang abgelaufen.
Qeiber fommt das jdhwefel]. Ammoniaf bei der geringen Pros
puftion im Jnlande ald Diingemittel fitr und faum in Be-
tradgt.  Hoffentlich wird ed dem neuen Stidftoffdiinger, dem
RKaltjtiditoff, befchieden fein, wirfjam mit dem Ehilejalpeter
su fonfurrvieren und dadburd) den Preid ded lepteren zu dritden,
damit ber N-ditngung eine weiteve Berbreitung gejdafft wird.

LBerglichen mit den anderen. Parzellen, weift die Bers
fuchsreihe ofhmne Kali (Parzelle IV u. VIIL) bdie geringjte
Crtragsiteigerung auf, und zwaer im Durd)jdhnitt 144 Tonnen
per Bierlofitelle; audy ift der NReinertrag Hier der geringite
(+ 2 R 72 R). Dieg beftdrtt die {dhon jo Haufig ge-
madjte Beobachtung, daf bdie Kartoffel zu Magimalernten
dburchaud eine ceichliche RKalidiingung verfangt.

Eingelne Verjudh3anfteller haben in danfeniverter Weife
aud) den Stdrfegehalt der Rartoffeln notiert. Da jedod) nur
vereingelte Daten vorliegen, find fie in die obige Bujammen:
ftellung nicht aufgenommen, fjondern folgen Bier in einer fe-
paraten Tabelle (Tab. IT auf &. 6), wobei Hervorzubeben ijt,
dafp Dad Gewidt der Tonne RKartoffeln wie in Tabelle I mit
260 § angenommen ift.

Aug diefer Bujammenitellung ift erficdhtlich, daf die
Bolldbiingung iyt nur den Hochjten Starkeertrag pro
- Bierlofjtelle ersielt Hat, jondern aud) den hichjten Reinertrag.
€2 muf jedod) ausdriidlich) Hervorgehoben werden, daf, da
die Beobadhtungen fich nur auf 4 Giiter erftrecten, die Schluf.
folgerungen aug diefer Jujammenftellung nidt verallgemeinert
erden diirfen, fonbern nuv fitr den vorliegenden Fall in Bes
tracdht fommen. Die Daten find jedod) fiir ein o ftart Spi-
ritugd produzievended Land wie Ejtland von Jnterefle, da bei -
der Verwertung der Kartoffel in der Brennerei augjdlief:
Lidh bad von bder Bierlofftelle geerntete Stdarfequan-
tum mafgebend ift. €3 jchien Referventen daher nidht ridy-
tig, die mitgeteilten Daten iiber den Stdrtegehalt, trop ihrer
Qitdenbaftigteit, mit Stilljdweigen zu iibergehen. E3 wird
gerade vielfach) ald Nadyteil jeglicher Diingung, fei ed in ani-
malijher ober mineralijcher Form, angefiihrt, daf die Cr-
hobhung ded Crivaged durd) die Diingung fjtetd mit einer Ber:
minberung ded prozentijchen Startegehaltd verkniipjt ift, daber
von einem Gewinn nidht die JRede fein fann  Diefer BVor-
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Hentabilitdt der Anwendung ded Kunftdiingerd in Be-

viidfichtigung be3 Stdrfeertrages.

mit 2'8 Kop. beredynet

Das Lfd. Stdrke

26 RNol. 84 Kop.

1 %Ol 93 Kop.

8 JbI. 23 Kop.
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wurf gilt namentlich der direften Unwendung von Kali zu
Rartoffeln.

Auch im vorliegenden Fall ift, abgefehen von Kunbda,
durdyweg eine geringe Deprefiion ded Stirfegehaltd durd) bdie
Diingung ju tonftatieven. Jebod) ift die Deprefjion in feinem
Fall jo bedeutend, daf der Gewinn durd) die Diingung ir-
gend wie beeinfluBt wird. Die in Laudhjtddt, der Verfud)a-
wirtjdhaft der Univerfitdt Halle, unter der Agide von Maerder
begonnenen Berfudhe, fithren genau zu demfjelben Rejultat.

Die Deprefjion, welche frither bei der Anivendung von
Rainit beobachtet wurbe, war tatjddhlih fo gro, daf eine
diveftc Diingung bder Kartoffel mit RKainit, namentlich im
Srithjabhr, nidgt befiivwortet werden durfte. Man Half fich
bigher durch die nwendung ded Kainitd im vorbhergehenden
Herbjt, da bdie jdhddlichen Chlorfalze durd) die Niederjdhlage
beg Winters und Frithjahrd in den Untergrund gejpitlt und
auf diefe Art unjdhdavlich gemadht werden.

Wenn nun aud) die Hodyprozentigen Kalijalze nicht volls
fommen frei von Chlorverbindungen find, -~ mnach Gerlad
(die Anwendung der Kalijalze im Often) fommen im Kainit
auf 100 Teile Kali 250 Teile Ehlor, im Hodprogentigen
Ralifaly auf 100 Teile Kali blod 125 Teile Chlor, fo ldkt
fich fdhon aug der dhem. Bujammenijepung eine geringere Schi-
digung erwarten. Diefe Annahme Hat fich nun in der Pragis
polltommen beftitigt und empfiehlt fidh) die WUnwendung bder
Ralijalze, nad) den bigher gemachten Erfahrungen, jogar mehr
im Jrithjahr. Diefes gilt namentlid) fiir jehr dburchlafienden
PBoden mit einer fd)yvachen Wbjorption fiird Kali, wie 3. B.
Sand und Hodhmoor, wo ju befiicchten ift, baf dad im Wafjer
vollfommen [(63lide Ralifaly durd) veidhliche Nieberichlage
in den Untergrund geipiilt twird. Dieje Befiivdhtung liegt
fiiv bie befjleren Bobdenarten allerdingé nidht vor, da in einem
Boben mit einer wenn auch nur geringen Beimengung von
Ton, bdie in demjelben enthaltenen Doppeljilitate eine Bins
bung (Abjorption) ded Kalid Yerbeifithren. Ob jedoch died
$tali in abjorbierter Form, nach mehr wie Halbjdhrigem Liegen
im Boden, nod) ebenfo leiht [88lich), ivie bad frijd) dem
Boven zugefithrie Kali, mup nod) erwiefen tverden! Wo
daber mnicht biveft eime ungiinftige Wirfung beobachtet, laft
fih dad Ausftrenen der Kalifalze, felbjt zu Kartoffeln, im
Jrithjabhr befitrivorten.

Wag nun die Wirfung der P hosgphorjdure betrifft,
fo find wir nidt in der Lage auf Grund ded vorliegenden
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LBerjudyes irgend welche Sdliifie su 3iehen, bda, wie bereitd
erivdhnt, eine Parzelle obhne Fhodphorjaurediingung fehlt. *)

Die Stidftoffdiingung Hat, vie wir fehen eine rvedyt
giinftige Wirfung ausdgeiibt, wasd ja aud) nicht zu vermwundern
ift, ba bag Ctidjtoffbediirfnid der Kartoffel eine allgeritein be-
obachtete Tatjache. b nun bei den hoben Stiditoffpreifen die
Stidjtoffdiingung allgemein befiivwortet werben fann, Ddafiix
laffen fich naturgemdfs feine feften Normen geben, da Dder
Cffett ber Diingung ja wefentlich von der BVorfrucht und dem
Kulturzuftand ded Acerd abhingt. JIn Deutjdland wird dem
CStidftoffbediirinis der Kartoffel in audgiebige Weije Rechnung
getragen, und e3 gilt alg fejtjtehende Tatjade, dafh feine Frudyt
die Stallmiftgabe beffer bezahlt macht, ald bdie Hadfriichte.
€3 wird daber faft durdyweg der Stallmift 3u Kartoffeln und
Ritben gegeben, wdhrend der Roggen nicht nur eine mineralijche
Diingung erhalt. BVei unsd herrjcht dagegen ein gewifjes Lorur:
teil gegen die Diingung der Kartcffel mit Stallmijt, da die
Qualitdt der Rartoffel durd) eine Diingung im Friihjahr
leibet, und der Herbft in unjeren Breitengraden zu fury ift,
um bdie Diingung ved Kartoffelichlaged vor dem Winter zu
ermiglichen. Bei etwasd gutem Willen [dft fih aber auch
bei ung, trof ter ungiinjtigen tlimatijhen LVerhdltnifje, wenige
fteng ein Teil bed Kartoffeljchlaged, — und gwar muf nature
gemdp Dderjenige Teil Veriidfihtigung finden, bder died am
meiften bedarf, — mit Stallmift befahren. Ar bdiefer Stelle
fei angefithrt, daf in den lepten Jabhren nidht nur in Wels,
fondern aucd) in vielen andern Wirtidhaften fid) die Diingung
der RKartoffel mit Stallmift gut bewdhrt Hat.  Sehr widytig
ift bei DBeurteilung Ddiefer Frage die Borfrudt Folgt
die Rartoffel, wie bei uné hdufig, auf RKlee, fo wird eine
Diingung mit Stallmift oder audy) mit fauflidem N. in den
meijten Fdllen unbejchadet fortfallen fonnen. Yud) Schneides
twied fommt auf Grund der Verfude in Laudhftadt (cf. die
Qalidiingung auf befjerem Boden) jum Schluf, dap Kartoffeln
in Klee ober Luzerneftoppel eine Crtragabe N. odber Stall:
mift nidht bediirfen, da nidt nur durd) die N-.jammelnde
Thitigteit der Leguminofen, fondern aud) durd) die reichlichen
Wurelrefte, die bei ihrer Wermwejung geniigend N.mengen
frei macjen, ber Boben N.reih wird. Eine [berdiingung,
0. §. Berdwendung ded N. ift bei diefem teuren Néahritoff
jedenfalld nicht angebracht.

*) Abgefehen von Wedymuth und Poddbrang, in welden beiden
Fdllen bie P20s nicht fehr intenfiv gewirft fHat.
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Ob die Befitrdhtung einer Uberditngung auf unjrem meift
N:armen Boden aud) vorliegt, mag nod) dabhingeftellt fein,
ba die in Laudftidt gemadyten Beobachtungen fidh auf bden
bervorragend guten Boden der Ulmgegend von Halle beziehen.
Dag Verfudhsergebnisd in Koif, wo nad) Klee auf dem guten
Boben der Weikenjteinjhen Gegend die N.gabe feine {tarfe
Wirkung ausiibt, fteht in Cinflang mit den in Lauchitddt
gemadhten Crfahrungen.

Folgt die Rartoffel nach gediingtem Roggen obder ge-
diingtem Widhafer, jo wird auf einem einigermafen biindigen
Boben in befriedigendem Kulturzujtande eine Nadywirfung
be3 Stallmifted twofhl aud) bei der Kartoffel ju bemerfen jein.
€3 mufy daher dburch den Werfudh feftgeftellt werben, ob eine
Crtraditngung fich begahlt macht. Handelt ed fid) dbagegen
um einen armen Sandboden, jo iird der Stallmift nabezu
vollftdndig Ddurch) die Roggenernte aufgezehrt feim, und eine
Ditngung der Kartoffel wird ur unbedingten Notwenbdigteit.

Die Kartoffel erft am Sdhluf der Rotation, tweit entfernt
von bder Stallmiftgabe, u bringen, [ilt Refevent fiir einen
avgen Fehler, der aber ftellenweife noch immer anzutreffen ijt,
da der Ehilefalpeter bei ung doch zu tewer ift, um die Anivens
dbung in groBen Quantitdten ju gejtatten, twie e3 eine vollfom:
mene Beriidfidtigung ded Stidftoffbediirinifjed ber Kartoffel
verlangen tviirde.

Leider Haben nidht alle Werjudysanfteller die Vorfrudt
angegeben; ofne Biveifel hatte man bei volftindigeren An-
gaben lebhrreiche Beziehungen fonftatieven fonnen.

Die giinftige Wirfung ded Kalid nad) mehrjahrigem
K lee wird aud) durd) den BVerfud) in Koif beftdtigt, und
Haben wir durd) die Cinbiivgerung der hohprozentigen
Ralijalze in der baltijhen Landwirtjdhaft ein Hervorra-
genbed Mittel ur Steigerung der Kartoffelernten ; die Kali-
ditngung 3u Kartoffeln hat fich in diefer Form fajt in allen bis-
her ausdgefithrten. Berfuchen bezablt gemadyt, namentlid) wenn
die RKartoffel auj gutem Boden nad) Dreejdhe folgt und das
®edeihen der Kartoffel nidht durd) Fehlen von Stidftoff und
PeOs gefdhddigt twird. Die RKalidiingung verdient hier jchon
aud dem einen Grunde Beadhtung, iweil eine gute Heuernte
gang betvdadytliche Wengen von Kali dem Boden entzieht.
Nac) Knieriemd landw. Kalender mwerden durcd) 200 Pud
Klee — wad bei und al3 gute Mittelernte von der BIfjt.
angefehen wird — bdem Acder jahrlich 150 G Kali entzogen.
Diefed Kaliquantum findet Criap durd) ca. 5 Sad Kainit
refp. 2 Sad Kalijalz (30 %). Wird daher bem hohen Kalibe-
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ditrfnis der Ravtoffel nidht durd) eine Stallmiftgabe Redhynung
getragen, fo erfcheint die Diingung mit Kalifalzen jedbenfalld
angegeigt, tropdem fidh dad € RKali bei ungd — beim Preife
von 4 ROL. 25 Kop. per Sad 30 % Ware — auf nabhezu
6 SQop. ftellt, wihrend e [(ofo Staffurt blod 7 Pfennige =
ca. 3 Rop. und im RKarnallit jogar nod) weniger fojtet. Jm
Rainit foftet dad @ Kali beim Preife von 2 RO der Sad
beinahe 7 Kop.

Eine bemerfendwerte Beobachtung hat nicht nur . Refe-
vent, jondern hHaben auch verjdjiedene anbere Beridhterftatter
gemacht: ndmlich die helleve Fdarbung ded Rartoffels
frauted auf bden mit RKunitdiinger gediingten Parzellen.
Referent wufpte dafiir feine Crfldrung, jand jedod) bdiefelbe
in Der bereitd jitierten Sdrift Schneidewinds (dbie Kalidiin.
gung 2c.). Auf pag. 29 wird ald dufered Kennzeichen
fiiv falipungrige Kartoffeln eine Ddunfelgriine Fdrbung bved
RKartoffeltrauted angefithrt, die bei veichlidher Rali- und Stid:
ftoffaufubr jchvindet.

Unfer Auge mufy fid) bereitd fo an bdie dunfelgriine
Farbe bDed Kartoffelfrautd gewdhnt Hhaben, daf wir diefelbe
g8 normal anjeben, wibhrend gerade im Gegenteil eine hellere
Fdrbung ein Beichen fiiv giinjtige Crndhrungsverhiltnifie ift.

Die Crirdge varviieren, wie wir aud Tabelle I erfehen,
vedht ftarf.  Wdabhrend in Kap bder Erirag bvon bder unge-
diingten Bierlofftelle blo 53'/s Tonnen betrdigt, fteigt ders
felbe in Koif, gleihjalld auf ungebdiingtem Lande, auf 136
FTonnen und auf der Parzelle mit Volldiingung auf 172
Tonnen. Die abnorm heife und trodne Witterung der er-
ften Hilfte ded vorigidhr. Sommerd erflart diefen ungewihn-
li) grofen Unterjchied. Wdbhrend auj gutem, tiefgriindigem
Boden bdie Kartoffel der grofen Diirre im Mai und Juni
Wiberftand leiften fonnte, fiel fie auf magerem, trodnem
Boben derfelben zum Opfer, und fonnten bdie reichlichen
Niederjchlage im Juli und Auguft Hier nidht mehr Helfen.

Die Tabelle III, zufjammengejtellt aud bden metereo:
ogifen DBericdhten bder Ofonomijdhen Sojietdt — Dorpat,
gibt Ddie unregelmapige Verteilung bder Niederjchlige in der
vorigjdhr. Begetationdperiode an.

Da nur wenige Veridyterftatter iiber meteorolog. Beob-
achtungen verfiigen, jo ift in diefem Fall die nddjtgelegene
Station genommen, welce Mafnahme allerdingsd nicht An.
fprud) auf Genauigteit erheben fann, weil der vorjihrige Som-
mer Dbefonderd reich an Gewitterichanern war, die nur jtrich-
weife zogen und mandye Giiter vollfommen audgelafjen Haben.
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Grwdhnt fei, - daB die erften Niederjchlige, bdie auf die Ve-
seichnung Regen aniptud) erbeben fonnten, in ber Wefen-
betger ®egend am 15. Juni fielen.

Tabelle IIIL

RNiederjhlag in mm.

Meteorolog. e
Mai | Juni | Juii | Auguit

Gtation | Bequg auf die Giiter

Kunda SO Y 249 | 681 | 769 | 917
Rattentacd Wely, Jtfer; ?Bauer
ftellent fulli und

Nudtaie. 2 (A 46 328 | 1256'9 | 1023

Borfholm Wecdhmuth, Kappo . | 452 | €81 | 705 | 993
Dveifaap: . Roib T G0N o INERAN 92T 111746 857
Roil OBy 31'4 | 348 | 1038 | 1028

Hervorzubeben ift, ba{g ble @tatmn Bortholm wahridein.
lih zu giinjtige Bahlen gibt, die fih nicht diveft auf Kappo
und Wedhmuth beziehen laffen, da die Diirre in diefer Ge-
gend nod) intenfiver war.

Die geringfte Niederihlagdmenge im Mai und Juni
hat die Station Roil mit in Summa 66°2 mm, bdaber dad
niedrige Refultat der Ernte in Kay erfldarlic.

Da die Bodenbejdhaffenheit naturgemdp von
wefentlichem Cinflup auf die Refultate dex BVerfudje ift, o feien
an bdiejer Stelle die Vobenanalyjen, die auf den Giitern der
Berjuchdaniteller ausgefiihrt find, wiedergegeben, wobei jedod)
gleichseitig bemerft werden mufp, dafp die UAnalyje nicht un-
bedingt Bejug auf bdiejenige Lotte zu haben braucht, auf
welder der LVerjud) unternommen wurde.

Die Bahlen beziehen fich auf 2% der (ufttrocnen Fein-
erde der Aderfrume. ALB Lofungsdmittel ift 10 2% Heige Salze
faure bei einer Grtrvaftionddbauer von 48 Stunbden benufpt.

cabrlle TV,
=
Tiefe 2% Gehalt an Ndhritofien
£ E
@ u t der ,3 = 3s R Stid:
Rrume| D = vb?gioﬁuﬂ Rali | Kalt | Gog
% %% %o %0 %o
Kay, Aupenjdhlag . B | 26 | 010 | 019 | 024 012
, (Rarig) . . . | 6“ | 34 | 011 | 021 | 046 | 013
SRRIB 10" 5'b 015 0:20 0-34 019
5 e ikl ™ 30 015 010 037 015
Wedymuth 1 . . . ot 52 | 0008 | 021 0'55 012
" e e 6" 50 010 027 118 015
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Jn Kay ift im Verjudhdprotofoll angegeben, daf der
RBerjud) auf einem befjeven Boden ausgefithrt wurbde; da jedod)
beim Berjud) der Stictitoff eine intenfive Wirfung ausdgeiibt Hat,
fo wird wohl aud) auf der VWerjud)slotte der Humug. und
Ctidftoffgehalt nidt voll befriedigen.

Jn Welp Haben alle Diingemittel gut getwirvft, jedoch
ift eine Prioritdt eined vor dem anderen faum zu fonjtatieren.
Der Humusd. und Sticdftoffgehalt befriedigt, woraus fidh audy
die dburchaud zufriebenftellende Ernte ertldrt.

Sn Jtfer fonnte Hei jonit durdjausd befriedigender Qua-
litdt bes BVodend in bder Unalpfe auf den ausdiprochenen
Mangel an Kali Hingewiefen verden; bdiefer Mangel zeigt
fich aud) beim Verjuch in bder fehr intenfiven Wirtung der
Ralidiingung.

Sn Wechmuth wurde neben Stidjtoffmangel in einer
Probe fonjtatiert, dbafy in beiden Proben die P2Os ausge:
fprochen im IMinimum vorhanden war. Der vorliegende Verjud)
[afgt jedod) eine intenfive Wirfung bder Kalidiingung fonfta.
tieren, mithin ijt in diejem Fall nidht eine Kongruenz der Ana-
Iyje mit den NRefultaten ded Diingung2verjuches feftzujtellen.
©3 ift jedoch zu beriictfichtigen, daf die KRartoffel ein ausdge-
fprodhenes RKalibediirinid aufweift, daher fidh) die WVerhaltnifje
in bdiejer Beziehung verjdhieben

Wenn nun vorliegender LVerjud) in wiffenfdhajtlicher
Hinficht nidt volle Beweistraft Hat, da die Kontrollparzellen
in manden Fdllen von einander redht erheblid) abweichen,
bie Bodenqualitit daher vermutlid) verjchieden ift, fo gibt
biefer YVerjud) dody fiir die Praxid bden Beweid, dap die
Runitdiingung zu Kartoffeln mehr Beadhtung verdient, als
bigher. E3 fei darauj Hingewiefen, daf infolge bes velativ
Hohen Wertertragd der Kartoffel von der Fldacheneinfeit Ffeine
.von unjren im grofen ©til angebauten Feldfriichten eine
gute Beftellung, jowie audy frdftige Diingung aucdy nur an-
ndfernd fo gut bezahlt madht, wie die Ravtoffel.

Die iiberaus Hhohe Rentabilitdt in dem LWerjuche lakt ficdh -
einerfeitd auf die filr die Rartoffel im gangen giinjtig Wits
terung ded Sommers uriidfithren, da die ungewdhnlich Hhohe
Warme entichieden bvon giinftigem @inﬂufs auf bden Gr-
trag und dad Ausreifen der Kartoffel geme en. ©8 dbarf aber
auc) nicht verfhiviegen werden, daf in demjelben Sommer
ber Verjudh zum 2.jdhrigen Klee vollftdndig mifriet, daber
bei der Untvendung von Kunitdiinger nidht immer mit poii-
tiven Refultaten gerechnet werden fann. Ferner wirkt der Hohe
Preid ver Kartoffel, der mit 1 RbL 30 Kop. angenommen
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wurde, natiirlidh) aud in giinftigem Sinne auf die Rentabilitdt.
Aber felbjt, wenn bdie Verwertung der Kartoffel ficdh tvefents
lid)y niedriger ftellt, wiirde im vorliegenden Verjud) bdie
Rentabilitdt der Antvendung ded Kunftdiingerd beftehn bleiben,
ba im Durd)jdhnitt durcd) die Volldiingung ein Mehrertrag
vont 27 Tonnen pro Yierlofjtelle erzielt wurbe, bei einem
Roftenaufivand von 21 RO6L. 68 Kop. Diefer Gewinn wiirde
erft bann verloven gehn, wenn der Preid der Kartoffel unter
80 Kopeten fitr die Tonne finft, weldez Minimum wir aller.
dingd wor ca. 10 Jahren erfebt Haben. Mit dem Wunid,
baf wir in der Bufunft vor einem Dderartigen Preisfturz
verjdjont bleiben, fdhlieft Referent jeine Vetrachtungen iiber
den vorliegenden Diingungsdverjud).

N.v. Dehn,
D. 3. Borftand der Verjudysftation des Eftl. Landw. Vereins.






	Unknown
	Picture section
	Untitled

	Chapter
	Untitled
	Untitled
	Tabelle 11. übersicht des geernteten Stärkeertrages pro Vierlofstelle.
	Untitled
	Untitled

	Picture section
	Untitled


	Illustrations
	Untitled
	Untitled

	Tables
	Untitled
	Untitled
	Tabelle 11. übersicht des geernteten Stärkeertrages pro Vierlofstelle.
	Untitled
	Untitled


